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In mehr als ZWanzıg Jahren T-Anr- und Vortragstätigkeıt verarbeıtete Käser —-
ben seinem Broterwerb als Studiendirektor auch als Dozent Semiminar für m1Ss-
s1ıonarısche Fortbildung und Externen Studienzentrum der olumbıa Internatıo0-
nal Unıiversıity in Korntal SOWIeEe als außerordentlicher Professor ologıe
der Unihversıtät Freiburg tätıg iıne Vvon Literatur. Ausgehend Von seinem
Schwerpunkt Ozeanıen en ihn Forschungsreisen nach Asıen, Afrıka und
Lateimamerıka. Wıssenschaftliıche Artıkel Walilcn dıe Folge. Käser kann als Päd-

schwıer1ge Gedankengänge ınfach darstellen, daß ihn Jedermann VC1I-
stehen kann Fremde Kulturen ist eın klassısches Beıispıiel dafür. daß INan ualıfi-
ziert und auf hohem Nıveau schreıben kann uch ohne Fußnoten. DIie theore-
tisch durc  achte mıt den Erfahrungen anderer Wiıssenschaftler (n Dıskussion
und Literatur) SEMCSSCHEC und Ure S1e bereicherte Brauchbarkeıt und praktısche
wendbarkeıt ist entscheiıdend zumındest in der Miıssı1ologıie.

In ZWanzıg apıteln werden dıe für Missıonare und kırchliche Miıtarbeıiter
wichtigen Aspekte der ologıe entfaltet strikt mıt dem Ziel VOI Augen,
kompetent für Nıcht-Fachleute und deren Bedürfnisse schreıben. eıtere sınd
als Unterthemen eingearbeıtet. Dıe änge der Kapıtel ist eın 1InweIls auf dıe
Gewichtung; mıt den Themen Relıgion und GewI1issen mıt J6 Seıiten führt

nıcht 1Ur in dıe Thematık eIn.  .9 sondern ze1gt den Lesern damıt auch iıhr e1genes
Umfeld Anımismus ist unterteılt und nıcht abschließend behandelt Eın e1gen-
ständıges Manuskrıpt darüber ist schon in Arbeıt Der Aufbau des gesamten
Werkes reflektiert sıch den einzelnen Kapıteln: dıdaktısch klug VoO Allge-
meınen Spezıellen, VO Bekannten Z Unbekannten, mıt Querverweısen
und passenden Wıederholungen, mıt einleıtenden bzw markanten Beıspıielen,

das (Janze als Einheıt erscheiınt. Dıie einzelnen Kapıtel sınd in sıch abge-
schlossen und verständlıch.

Wenn einmal gelesen hat, dıent das Buch mıt der VoNn Informa-
tiıonen als Nachschlagewerk, wofür das Stichwortverzeıichnis und dıe Jeweıls
fettgedruckten Begriffe 1im ext iıne CHNOTMNCEC ılfe Siınd. Treffende Definıitionen,
verständlich und merkbar formulıert, erwelsen sıch als akademıiısche Edelsteine.
Als klassısche Formulherung kann wohl seine Definition VON Kultur als Strategie
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ZUur Daseinsbewältigung gelten; das Über-Ich, das Gewıssen, se1 dıe „Befähigung
des Menschen, seIn Verhalten und das der anderen nach bestimmten StTaben

bewerten und als gut oder °“böse’ identifizıeren.“ uch diese Befähigung
eine Strategıe ZUT Gestaltung und Bewältigung des Daseıns. Die Beschre1-

bung des (Gjewı1issens ist das erz des SaNZCH erkes, dıie Definıtion Von Kultur
Uurc  1e Ww1e Nervenstränge alle Kapıtel

Immer wlıeder zieht Parallelen Missı10on, zıtiert und erklärt dıe
aus seiıner 16 und manchem Theologen wiırd el dıe Stirn runzeln. Käser
versteht sıch nıcht als Theologe, WC) z B das Alte estamen! mıt den My-
then der schrıftlosen Völker vergleicht und €e1 ogroßzügıg dıe Inspirationsfrage
unberücksichtigt läßt Laban mıt dem überhöhten Brautpreı1s kommt dran. dıe
Geschwister Jesu beı den Verwandtschaftsbeziehungen, dıe Kınder elis beı den
Heıiratsprinzipien. Der Unterschied Von Kultur und Kreatur in KOTr 517 wırd
klar, und manche überkommene fromme Formel wird auf Anthropologie redu-
ziert. Man fühlt sıch häufig hınterfragt, korrigliert, empfindet aber gleichzeıtig dıe
ılfe, dıe beabsıchtigt ist. Fıifahrene Missıonare haben aufend „„Aha“-Erlebnıisse
Für Kandıdaten und Theologen wiıird manches theoretisch erscheıinen.

Käser stellt Miıss1ıonare dıe gleiche Reıihe mıt Entwicklungshelfern und dıa-
konıschen Miıtarbeıiıtern. Er steht für Missı1on, fügt sınnvolle, apologetische AT-
gumente eın und formulıert in dıdaktıscher Klarheıt und e’ dıe keın Mi1ıß-
verständnıs zulassen. Theoretiker WI1Ie Praktıker kommen auf ıhre osten Das
Werk ist ıne wertvolle, unverzıichtbare für dıe Ausführung uUunNnsecICcsS

trags in der Missıon. Es ist iıne relevante, weıtestgehend umfassende und
brauchbare ologıe, w1e Ss1e ın dıeser FOorm, mıt olcher fachlıchen Präzis1-

und für diese jelgruppe zumındest in Deutsch noch nıcht gab Wır hatten
schon VOI Jahrzehnten Miss1onare, die ethnologısche und lınguistische For-

schungsarbeıt leisteten. Noch nıe erschıen Jedoch eın zusammenhängendes Werk
deutsch, das auf dıe Bedürfnıisse dieser 1elgruppe eingeht. Protfessor Käser

steht gleicher Reıihe mıt prominenten Anthropologen AUS$S den USA WI1Ie Ward
Goodenough, in seinem Anlıegen für Miıssıonare in der Tradıtion VON Alan Tıp-
pett, ıllıam Smalley und kugene Nıda Auch Paul Hıebert der Trmity
Evangelıcal Dıvanıty School, Marvın Mayers und herwood Lingenfelter Von
Bıola SOWIeEe der Kollege Robert Priest In olumbıa stehen in diıeser Linıe. Lothar
Käser ist der Begründer der NEUCICN deutschen Missıonsanthropologıe. Für se1in
Werk rhielt VO Arbeıtskreıis für evangelıkale Miss1iologıe den George-W.-
Peters-Pre_is 1998

Klaus Müller


